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LST: mit dem Laser zum Erfolg
Großer Dienstleister in Europa – rund ums Blech – von Anfang an eine gute Sache 

H ö v e l h o f . Von der
One-Man-Show zu einem
der größten europäischen
Dienstleister im Bereich der
Laserbearbeitung von
Blechkomponenten hat
sich das Hövelhofer Unter-
nehmen LST-Laserschneid-
technik GmbH entwickelt.
Die Erfolgsgeschichte be-
ginnt mit der Gründung des
Unternehmens LST-Laser-
schneidtechnik GmbH am
22. November 1988.

Ludger Meier und sein da-
maliger Partner planen mo-
natelang ihre Selbstständig-
keit. Das Zuschneiden von
Blechplatinen mittels Laser
soll die Idee für die Zukunft
sein. Heute, fast genau 20
Jahre nach der Gründung,
weiß Ludger Meier, der Ge-
schäftsführer der LST-La-
serschneidtechnik GmbH
und der LST-Süd GmbH, das
die Umsetzung der damali-
gen Idee genau die richtige
Grundlage für den Absprung
in die so unsichere Selbst-
ständigkeit war. 

Seit 1996 führt Ludger
Meier das Unternehmen als
alleiniger Geschäftsführer
und verzeichnet ein stetiges
Wachstum. Mit seinen Ent-
scheidungen trägt er die Ver-
antwortung für nunmehr 183
Mitarbeiter, davon alleine
163 Mitarbeiter im Stamm-
haus in Hövelhof. Wurde die
erste Laser-Schneidanlage
noch per Handschlag ge-
kauft, sind die Entscheidun-
gen, die heute getroffen wer-
den müssen weitreichender
und bedürfen oft langwierige
Überlegungen.

Der Weg zum Erfolg liegt
aber nach wie vor in der
zukunftsorientierten Pla-

nung und Umsetzung durch
die Geschäftsleitung. LST
hat sich schon immer an den
Bedürfnissen ihrer Kunden
orientiert. Ob es der Einstieg
in die 3 D-Lasertechnik war,
oder die Umsetzung der Bau-
gruppenfertigung mit ihrer
enormen Fertigungstiefe, die
auf dem aktuellen Markt ih-
res Gleichen sucht.

Zukunftsorientiert und
marktanalytisch war auch
2005 der Schritt nach
Schwäbisch Gmünd (Baden
Württemberg) mit der Grün-
dung der LST-Süd GmbH.
Der Erfolgsspur folgend
musste bereits 2007 die Pro-
duktionsfläche dort auf 3000
Quadratmeter verdoppelt
werden, um Stellflächen für
insgesamt fünf Laseranlagen

zu schaffen.
Und die nächste Erweite-

rung am Standort Hövelhof
läuft bereits. Die vorhandene
Produktionsfläche von 7500
Quadratmeter wird auf
16 000 Quadratmeter erwei-
tert. Hier entsteht Raum für
den Ausbau vorhandener,
aber auch für den Aufbau
neuer Fertigungsmöglichkei-
ten, die in das Portfolio
von LST passen. 

LST hat sich in den
vergangenen Jahren von
einem reinem Prototy-
penhersteller zu einem
renommierten Serien-
hersteller entwickelt.
Diese Entwicklung hat
in allen Fertigungsberei-
chen stattgefunden. Das
Motto lautete »Flexibili-
tät durch Größe«. So
wurde der Bereich 3 D-
Laserschneiden auf ins-
gesamt 14 Laseranlagen
aufgestockt. Hier werden
bereits verformte Blechkom-
ponenten mit dem Laser in
drei Dimensionen beschnit-
ten oder verschweißt.

Zu den Hauptauftragge-
bern zählen in diesem Leis-
tungssegment die Hersteller
und Zulieferer der Automo-
bilindustrie. Die hohe Flexi-
bilität zeichnet LST für die
kurzfristige und schnelle
Auftragsbearbeitung im Pro-
totypengeschäft aus. Die ho-
he Wiederholgenauigkeit bil-
det die Grundlage für eine

prozesssichere Serienferti-
gung. Flexibilität, hohe Qua-
lität und Termintreue zu ei-
nem garantierten Preisni-
veau, dass ist das Ziel. 

Um im Bereich 2 D-Laser-
schneiden konkurrenzfähig
zu bleiben, bedarf es ständi-
ger Investitionen. Zum einen,
um mit der Schaffung neuer
Kapazität durch neue Anla-

gen die Kundenzufriedenheit
bei der Termintreue aufrecht
erhalten zu können, und zum
anderen durch den Aus-
tausch von Anlagen immer
wieder den Stand der neus-
ten Technik im Hause LST zu
platzieren.

Aktuell verarbeiten in die-
sem Bereich sieben 2 D-La-
seranlagen mit leistungsstar-
ken sechs KW-Trumpf-La-
sern Blechtafeln in der Ebe-
ne. Dabei wird von Feinble-
chen bis hin zu Dickblechen

mit bis zu 25,0 Millimeter
Blechstärke prozesssicher
Platinen hergestellt. Die Pla-
tinen werden dann im Be-
reich Baugruppenfertigung
zu den verschiedensten End-
produkten weiter verarbeitet.

Artikel, wie Rechneredel-
stahlgehäuse oder Fahrge-
stelle, werden aus der Proto-
typenphase heraus entwi-

ckelt, um dann in Serien
gefertigt zu werden. Da-
bei kommt die Konstruk-
tionsabteilung mit mo-
dernster Catia V5-Soft-
ware, die CNC-Abkant-
technik, die Fügetechnik
per Roboter oder von
Hand, die Rohrlasertech-
nik bis hin zur abschlie-
ßenden Oberflächenver-
edelung zum Einsatz.

Aber jedes Unterneh-
men ist nur so gut, wie
seine Mitarbeiter. Dies
hat Ludger Meier sehr
früh erkannt und gibt

jedem Mitarbeiter die Mög-
lichkeit, sich innerhalb des
Unternehmens zu profilieren
und weiter zu entwickeln.

Das beste Beispiel dafür ist
der erste, 1989 eingestellte
Mitarbeiter Peter Ducat. Er
fing bei LST als Maschinen-
bediener an und entwickelte
sich über die Arbeitsvorbe-
reitung bis zum Produktions-
leiter, stellvertretenden Ge-
schäftsführer und zur rech-
ten Hand an Ludger Meiers
Seite.

Die ständige Nähe zur Praxis dient Ludger Meier, hier vor einer
hochmodernen 3 D-Laserschneidmaschine, dazu, zukunftswei-

sende Entscheidungen für das Unternehmen zu treffen. In
Hövelhof beschäftigt das Unternehmen 163 Mitarbeiter

Peter Ducat, hier vor eine 2 D-Laserschneidmaschine, ist seit
dem 1. April 1989 bei der LST. Das Unternehmen ist in seiner
Branche eines der größten Dienstleister in Europa.


